
ERLEBTE UND ERLERNTE KOMPETENZ
AUF AUGENHÖHE

Euregionale Gesundheitskonferenz fasst
Besch[üsse zur Selbsthi l fe-Arbeit

Helga  Ebe l  von  de r  K rebsbera tungss te l l e  Aachen  h ieß  am 7 .  Ok tober

neben  he im ischen  Gäs ten ,  da run te r  Pa t ien ten ,  A rz te  und  Qua t i t ä t s -
manager ,  auch  Ver t re te r  aus  den  N ieder landen  und  Be tg ien  zu r  Ge-

sundhe i t skon fe renz  im  E l i sabe th  he im w i t t l <ommen.  Zen t ra le r  D iskus -

s ionspunkt  der Konferenz war d ie Funkt ion von Selbsthi l fegruppen vor

und  nach  de r  Therap ie  von  Pa t ien ten  m i t  P ros ta taka rz inom.

Dr .  M ichae l  Foppen ,  D i rek to r  des  A t r i um Med isch  Cen t rum in  Maas-
t r i ch t ,  s te t t t e  den  Besuchern  Organ isa t ion  und  Methoden  vo r ,  m i t
denen  in  unserem Nachbar land  Se tbs th i l f eg ruppen  in  den  Behand-

l u n g s p r o z e s s  e i n g e b u n d e n  w e r d e n .  , , ü b e r  d e n  T e l t e r r a n d  h i n a u s -

schauen" gehörte zu den erk lär ten Zie len der Begegnung in Eschweirer ,

was  m i t  den  Gäs ten  aus  de r  Eureg io  auch  bes tens  ge lang .

Er i k  B r ie rs  aus  Be lg ien  und  se ine  Ko [ [egen  Huber t  Denessen  und  Wi t t

Jansen  aus  den  N ieder landen  e r läu te r ten  Schwerpunk te  i h re r  A rbe i t

i n  den  do r t i gen  Se tbs th i l f eg ruppen .  Deu t l i ch  wurde ,  dass  d ie  Ko l l egen

a u s  d e n  e u r o p ä i s c h e n  N a c h b a r l ä n d e r n  m i t  t e i l w e i s e  b e r e i t s  ü b e r
zwanz ig  Jahren  Er fah rung  au f  d iesem Geb ie t ,  den  deu tschen  Ko l legen ,

ve r t re ten  du rch  Bernhard  Re imer  und  Rober t  T i l lmann  von  de r  deu t -

schen  Pros ta ta -Se lbs th i t f e .  um lah re  vo raus  s ind .

, ,Es  g ib t  e ine  gu te  und  f l ächendec l<ende  Verso rgung  m i t  ze r t i f i z i e r ten

Zentren in Deutschland",  so Prof .  Dr.  Joachim Stef fens,  Chefarzt  der Kl i -
n i k  fü r  Uro log ie  am SAH und  Le i te r  des  Pros ta taka rz inomZen t rum
(P l (Z ) .  , ,A l l e rd ings  s ind  Se lbs th i t f eg ruppen  in  de r  Ze i t  vo r  de rTherap ie
deut l ich unterrepräsent ier t .  Bei  der Unterstützung von Arzten und The-

rapeu ten  so l t t en  d iese  daher  noch  s tä rke r  e ingebunden  werden . "

Das SAH agiere in d ieser Hinsicht  a ls Krankenhaus mit  Vorbi tdfunkt ion.

Pa t ien ten ,  d ie  se lbs t  von  e ine r  schwerw iegenden  Krankhe i t ,  w ie  dem

Pros ta tak rebs  be t ro f fen  s ind ,  können  in  de r  gesamten  Verso rgungs -

ke t te  i nd i v idue t I  angepass te  H i t fes te t tung  anb ie ten .  Das  fach l i che

Know-how des  Med iz ine rs  und  d ie  pe rsön l i chen  Er fah rungswer te

Be t ro f fener  e rgeben  zusammen in  e inem mu l t i d i sz ip l i nä ren  Team
deu t t i che  Verbesserun  gen  de r  Pa t ien tenverso rgun  g .

D iese  Au fgabe  w i rd  i n  Eschwe i le r  von  e ine r  Se tbs th i t f eg ruppe  über -
nommen,  d ie  s i ch  e inma l  im  Mona t ,  am jewe i l s  l e t z ten  D iens tag  um
r8  Uhr ,  zu  Gesprächen  und  zum Er fah rungsaus tausch  im  E l i sabe th -

heim tr i f f t .  Zum Programm gehören unter  anderem Vorträge von Fach-
exper ten  und  Neu igke i ten  aus  de r  Med iz in .  D ie  Gruppe  ve rs teh t  s i ch
a ls  Beg le i te r  zu r  Überw indung  von  Angs ten  und  a rbe i te t  m i t  dem
erk lä r ten  Z ie t ,  d ie  Lebensqua l i t ä t  von  Erk rank ten  zu  ve rbessern .

Um das  geme insame koord in ie r te  Hande ln  zu  op t im ie ren ,  fass ten

d ie  Besucher  de r  Gesundhe i t skon fe renz  e ine  Re ihe  von  Besch lüs -

sen .  Zukün f t i g  w i rd  es  e inmaI  j äh r l i ch  e ine  mu l t i d i sz ip l i nä re  Kon fe renz
geben .  Das  PKZ e rmög l i ch t  de r  Se tbs th i l f e  da rüberh inaus  d ie  M i tw i r -

kung  an  Qua l i t ä t sz i r ke ln  und  in  de r  E th i kkomiss ion .  Zusä tz l i ch  s te t l t
das  PKZ s i che r ,  dass  a l l e  p ros ta tak rebsbe t ro f fenen  Pa t ien ten  In fo r -
ma t ion  über  d ie  Se tbs th i t f eg ruppe  e rha t ten ,  e twa  über  e inen  en t -
sp rechenden  Aushang .

Ansprechpar tne r  fü r  d ie  Be tange  de r  Se lbs th i t f e  i s t  de r  de rze i t i se
PKZ-Koord ina to r ,  Her r  0bera rz t  D r .  med .  Sascha  Schmid t .

"Die too besten Ärzte - Experten im Überblick"
Professor Dr. med.loachim Steffens zöhlt
zur Spitzenklasse

Unter diesem Ti teI  veröf fent l ichte das TV-Magazin HöRZU
in Heft  Nr.  z9 vom 15.o2.2011 unter anderem eine Arztel iste
m it em pfeh lenswerten Experten fü r d iverse Fach richtu n gen.

Bei  den Spezial isten im Bereich Btase/Nieren war Profes-
sor Dr.  med. Joachim Stef fens als einziger Krankenhausex-
perte für  d ie gesamte StädteRegion Aachen und weit  dar-
über  h inaus  genannt .

Chefarzt Professor Steffens, Leiter des ProstataKarzinom-
Zentrums und Präsident der Deutschen Gesel lschaft  für
Urologie kam in diese Auswah[,  wei ler  das , ,Fach Urologie
bereichert  sowie Diagnose und Therapie von Krankhei ten
opt imiert  hat" .

Hierbei  stel len die aufgezähl ten Spezial is ierungen in den
Bereichen Nieren, Inkont inenz, Prostata und Kinderurologie
nur eine Auswahl aus dem Gesamtleistungsspektrum von
Professor Steffens dar.


